
Ruhiges Maiwochenende,
bis auf eine Corona-Party

Polizei: Partygäste in der Südstadt verstießen bewusst gegen Regelung

Stammungeschmückt liegen –
auch auf den anderen Fest-
plätzen im Landkreis ist nichts
davon zu sehen, dass der Mai
Einzug gehalten hat. Doch
auch aus Sicht der Polizei ist
fast das ganze Wochenende
verhältnismäßig ruhig abge-
laufen. „Bis auf eine Corona-
Party gab es keine besonderen
Vorkommnisse“, teilt der
Dienstschichtleiter der Peiner
Polizei mit.

Am Samstagabend gegen
23 Uhr meldeten Anwohner in
der Peiner Südstadt der Polizei
eineRuhestörung.Kurzdarauf
trafen die Beamten in der
Dachgeschosswohnung eines
Mehrfamilienhauses insge-

samt 21 Personen an, davon elf
Erwachsene und zehn Kinder.
Wie sichherausstellte, handel-
tees sichumeineGeburtstags-
feier, diemeistender Personen
waren Gäste. Diese müssen
das Eintreffen der Polizei kurz
vorher geahnt haben: Einige
der Besucher versteckten sich
in Betten und Kleiderschrän-
ken.

Es könne also davon ausge-
gangen werden, dass die Per-
sonen die bestehenden Rege-
lungen kannten und bewusst
gegen sie verstoßen haben, so
der Dienstschichtleiter. Die
Einleitung von diversen An-
zeigen und Platzverweise wa-
ren die Folge.

KREIS PEINE. Normalerweise
ist der 1. Mai ein Feiertag, an
dem viel los ist: In den Ort-
schaften werden im festlichen
Rahmen dieMaibäume aufge-
stellt, vielerorts finden Kund-
gebungen statt. Doch imCoro-
na-Jahr 2021 ist alles anders.
Im Kreis Peine blieb das Wo-
chenende ruhig – abgesehen
von einer Corona-Party, die
die Polizei auflöste.

Wie invielenanderenOrten
imPeiner Landwird eigentlich
auch in Stederdorf jedes Jahr
derMaibaumaufgestellt, viele
Besucher sind dann mit dabei.
Diesmal bleibt der große
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Fehlfunktion nicht mehr öff-
nen ließ. „Nach vielen ver-
geblichen Fehlversuchen ha-
ben wir die Prüfungsaufga-
ben schließlich neukopiert, so
dass die Klausur am Montag-
morgen regulär beginnen
konnte“, sagt Speer.

„Ich bin sehr stolz auf unse-
re Schüler“, sagt Maria Zer-
husen, die die Berufsbilden-
den Schulen in Vöhrum leitet.
Dort legen in diesen Tagen 35
junge Leute ihr schriftliches
Abitur ab. Alle hielten sich

vorbildlich und überaus diszi-
pliniert an dieVorgaben, auch
hier testen sich alle jeden
Morgen freiwillig. „Bislang
gab es zum Glück noch keine
Ausfälle“, so Zerhusen. Weil
die Schule zurzeit nicht so voll
sei wie zu normalen Zeiten,
könnten die Prüflinge gut auf
mehrere Räume verteilt wer-
den. „Besonders glücklich bin
ich darüber, dass sie signali-
sieren, dass sie sehr gut vor-
bereitet seien - das ist ein tol-
les Lob an unsere Lehrer“,

sagt die Schulleiterin. Sie be-
tont, dass die jungen Leute in
diesem Jahr nicht nur den üb-
lichen Schulstoff lernenmuss-
ten, sondern vieles darüber
hinaus, zum Beispiel sich
selbst zu organisieren.

Knapp 50Abiturienten gibt
es in diesemJahr ander IGS in
Lengede. „Uns ist es gelun-
gen, dass die Abiturienten
täglich zur Schule kommen
konnten, um sie optimal auf
die Prüfungen vorzuberei-
ten“, sagt Oberstufenleiterin

Gymnasium am Silberkamp: Die Abi-Klausuren werden in der Aula geschrieben. FOTO: RALF BÜCHLER
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Keine Prüfung ohne Schnelltest:
So läuft das Abi 2021 in Peine

Schulleiter: Alle Abiturienten testen sich freiwillig und sind auch sonst sehr diszipliniert

KREIS PEINE. Schon vor der
eigentlichen schriftlichen
Prüfung warten die Abitu-
rienten auf ein wichtiges Er-
gebnis. Vor dem Weg in die
Schule liegt der Schnelltest,
verbunden mit der bangen
Frage: „Bin ichwomöglich co-
rona-positiv und kann des-
halbgar nicht ausdemHaus?“
Die nervliche Belastung für
die jungen Leute ist auch da-
durch in diesem Jahr beson-
ders hoch. Aber auch diejeni-
gen, die in den Schulen für
den reibungslosen Ablauf zu-
ständig sind, sind gefordert.
Seit dem 19. April laufen die
Klausuren, die letzte wird am
11. Mai geschrieben. Eine
Zwischenbilanz.

„Wir treffenuns jedenMor-
gen schon um kurz vor 7 Uhr,
um bis zum Beginn der Prü-
fung um8Uhr alles ordnungs-
gemäß vorzubereiten“, be-
richtet Matthias Raabe. Der
stellvertretende Schulleiter
des Gymnasiums am Silber-

kamp ist für dieDurchführung
des Abiturs verantwortlich.
„Die schriftlichen Prüfungen
führen wir überwiegend in
derAula durch, dort ist ausrei-
chend Platz“, macht Schullei-
ter Simon Speer deutlich. Am
Nachmittag zuvor bekommen
die insgesamt 97 Prüflinge je-
weils einen Sitzplan zuge-
mailt, morgens gehen sie
durch zwei Eingänge mit Ab-
stand zu ihrem Tisch, auf dem
ein Umschlag mit den Aufga-
ben bereit liegt.

Trotz aller Sorgfalt hatte
sich über ein Wochenende
eine besondere Herausforde-
rung ergeben, die gar nichts
mit Corona zu tun hatte: Raa-
be wollte die für einen Mon-
tag vorbereiteten Aufgaben-
zettel im Fach Biologie über-
prüfen. Sie waren in einem
Tresor der Schule gelagert,
der sich plötzlich wegen einer

Kathrin Böke. „Für den Fall,
dass einzelne Schüler oder
ganze Lerngruppen in Qua-
rantäne gehen oder es voll-
ständige Schulschließungen
gibt, haben wir zudem den
Unterricht in allen Fächern in
unserem Lernmanagement-
system abgebildet“, ergänzt
Schulleiter Jan-Peter Braun.
Auch an der IGS machen die
Schüler an den Prüfungsta-
gen freiwillig Selbsttests. „Sie
legen ja selbst Wert darauf,
ihre Klausuren in einem mög-
lichst sicheren Rahmen
schreiben zu können“, weiß
Böke. Mehrere hätten sogar
Unverständnis über die Rück-
nahme der Testverpflichtung
geäußert.

„Auf der einen Seite ist es
unglaublich, wie schnell sich
gerade junge Leute an neue
Situationen gewöhnen kön-
nen. Mein Eindruck ist aber,
dass die Unsicherheit, die bei
vielen ohnehin in der Über-
gangsphase in die Arbeits-
und Studienwelt besteht, grö-
ßer ist als sonst“, hat Böke be-
obachtet. Mitunter ließe sich
das nur mit Galgenhumor er-
tragen.

„Nicht wenige unserer 95
Abiturienten blicken pande-
miebedingt noch ein wenig
ratlos in die Zukunft“, sagt
auch der Direktor des Peiner
Ratsgymnasiums, Manfred
Filsinger. Welche persönli-
chen Pläne lassen sich in die-
sem Jahr noch beziehungs-
weise schon wieder umset-
zen? Wird das Auslandjahr
klappen? Die Ungewissheit
sei noch groß. In Bezug auf die
Prüfungen zeigen sich die
Schüler sehr kooperativ und
erwachsen, so der Schulleiter.
So würden sie vor Betreten
des Prüfungsraums mit ihrer
Unterschrift bestätigen, dass
sie einen Selbsttest mit nega-
tivem Ergebnis durchgeführt
haben. „Die Stimmung insge-
samt ist positiv. Offenbar füh-
len sie sich auf die bislang
sehr sorgfältig und inhaltlich
angemessen gestellten Zent-
ralaufgaben gut vorbereitet“,
sagt Filsinger.
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Peine
Ex-Kultusminister Horst
Hormann wird heute 80 | 12

In Stederdorf wird normalerweise der Maibaum festlich aufgestellt.
In diesem Jahr bleibt er jedoch liegen. FOTO: RALF BÜCHLER

2Die BBS-Schüler loben die
gute Vorbereitung
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Liebe Leser!
Q Ge-
burtstage
kommen
irgendwie
immer
überra-
schend.
Geht es Ih-
nen auch so? Und jedes
Mal stehe ich ratlos vor
der Geschenke-Frage.
Jetzt gerade wieder.
Aber, ich bin irgendwie
kein Fan von Gutschei-
nen. Obwohl ich umge-
kehrt eigentlich ganz
gerne welche bekomme.
Gutscheine sind ja auch
praktisch. Aber eben
nicht kreativ. Genauso
wenig wie personalisier-
te Tassen oder Schlüs-
selanhänger.

Manchmal hab ich
aber auch tolle Ideen.
Wenn ich dann davon
total überzeugt bin, be-
schenke ich aber meis-
tens mehr mich selbst.
Wie auch immer, wenn
ich tatsächlich einen
richtigen guten Einfall
im Sinne des Geburts-
tagskindes habe, darf
ich meine Geschenke-
Idee unter gar keinen
Umständen meiner
Tochter erzählen. Denn
sie gibt dann so viele
(wahnsinnig unauffälli-
ge) Tipps, dass das Ge-
burtstagskind meistens
schon Tage vor dem
Auspacken weiß, was
drin ist. Irgendwie er-
gibt das aber auch wie-
der Sinn. Denn:
Wünscht sich das Ge-
burtstagskind dann
doch einen Gutschein,
ist die Geschenke-Frage
geklärt.

Autofahrerin
bei Unfall
verletzt

VÖHRUM. Ein 79-jähriger
Autofahrer aus Peine ist am
Samstag gegen 12.40 Uhr
in Vöhrum auf der Herren-
feldstraße unterwegs ge-
wesen. Als er links in die
Schwicheldter Straße ein-
biegen wollte, übersah er
ein von rechts kommendes
Auto. Beide Fahrzeuge
stießen zusammen.

Bei dem Unfall wurde
die ebenfalls aus Peine
stammende 53-jährige
Fahrerin des anderen Pkw
leicht verletzt und mit
einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht.Die
beiden Autos mussten ab-
geschleppt werden, es ent-
stand ein Schaden in Höhe
von schätzungsweise 11
000 Euro.

Symbolfoto: In Vöhrum kam
es zu einem Unfall, bei dem
eine Autofahrerin verletzt
wurde FOTO: CARSTEN REHDER/DPA
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Kein Abschluss mit Makel
Q „Hat mein Abschluss
einen Corona-Makel – wo-
möglich mein Leben lang?“
Diese bange Frage klingt
bei Gesprächen mit den Ju-
gendlichen und junge Er-
wachsenen heraus, die in
diesem Jahr die Schule ab-
schließen.

Das Gegenteil sollte der
Fall sein: Diese Generation
hat in den letzten beiden

Schuljahren viel mehr ge-
lernt, als den reinen Schul-
stoff.

Sie war gezwungen, mit
ungewohnten Situationen
umzugehen, (nicht nur)
technische Lösungen zu fin-
den, mit Frust umzugehen,
sich selbst zu organisieren
und immer wieder neu zu
motivieren – alles wichtige
und gefragte Fähigkeiten,

auf die sie stolz sein können
und von denen sie und auch
ihre potentiellen Arbeitge-
ber ihr gesamtes weiteres
Leben profitieren werden.

Natürlich ist der Ab-
schlussjahrgang 2021 ein
ganz besonderer – aber
ganz bestimmt ist er kein
„schlechterer“ als andere
vor und nach ihm. Eher im
Gegenteil.


